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Zwei Jahre Tagesschule Münchenbuchsee
Gespräch mit der Leiterin der Tagesschule Adriana Faedi Tschannen

Auf welche Weise können Familien in Münchenbuch-
see von der Tagesschule profi tieren?

Faedi: Zweieltern-Familien können die Berufs- und Fa-
milienarbeit besser vereinbaren und das  Modell der 
partnerschaftlichen Aufteilung leben. Bei Überschnei-
dungen haben sie die Möglichkeit ihre Kinder in der 
Tagesschule betreuen zu lassen.
Für Familien, auch solche mit einem alleinerziehenden 
Elternteil, wird die Organisation der Kinderbetreuung 
einfacher, die Tagesabläufe werden ruhiger, die Tages-
schule gewährt Sicherheit und Stabilität.
Fremdsprachige Familien profi tieren davon, dass ihre 
Kinder sich schneller im schweizerischen Sprach- und 
Kulturraum integrieren.  
Familien aus bildungsfernen Milieus gewähren ihren 
Kindern bessere Bildungschancen für die Zukunft.
Ganz allgemein wird die Atmosphäre am Abend ent-
spannter, wenn die Kinder die Aufgaben erledigt haben 
und zufrieden sind vom Spielen an der frischen Luft. 

Sehen Sie auch einen allgemeinen Nutzen für die Ge-
sellschaft?

Faedi: Die Tagesschule trägt dazu bei, dass:
– Eltern ihrer Ausbildung entsprechend im Beruf tätig 
sein können.
– Alleinerziehende einer Erwerbsarbeit nachgehen kön-
nen, anstatt von Sozialhilfe abhängig zu werden.
– sich fremdsprachige Kinder schneller integrieren und 
die Chancengerechtigkeit wahrnehmen können.
Gemäss einer Nationalfondsstudie hat der Besuch ei-
ner Tagesschule positive Auswirkungen auf die Sprach-
kompetenz und das Sozialverhalten der Kinder.
Hier und in der Entlastung der Familien sehe ich den 
grössten Nutzen für die Gesellschaft.

Frau Faedi, die SP  Münchenbuchsee dankt Ihnen 
für dieses Gespräch. 

      Tagesschule 

Die Tagesschule Münchenbuchsee ist seit knapp zwei 
Jahren in Betrieb: Welches sind Ihre wichtigsten Erfahrun-
gen aus dieser Einführungsphase?

Faedi: Erste Erfahrungen mit Kindern und Eltern sind 
sehr positiv. Eltern schätzen es, dass sie ihre Kinder nach 
eigenen Bedürfnissen anmelden können und gut betreut 
wissen. Kinder leben sich in der Regel schnell ein und 
fi nden neue Freunde.
Vertrauensbildung war in der Anfangsphase entschei-
dend. Der zentrumsnahe Standort, die wachsende Zu-
sammenarbeit mit der Schule und die Akzeptanz der 
Tagesschule in der Gemeinde tragen dazu bei, die Tages-
schule als festes Angebot in der Gemeinde zu etablieren. 
Dies zeigen auch die stets steigenden Kinderzahlen. Auf 
das neue Schuljahr rechnen wir mit 70 – 80 Kindern (Mit-
tagsbetreuung eingeschlossen).  

In diesem Sommer geht die Versuchsphase der Tages-
schule in den defi nitiven Betrieb nach kantonalem Recht 
über: Welche Änderungen ergeben sich auf das neue 
Schuljahr?

Faedi: Änderungen auf Gemeindeebene:
– Tagesschule und Mittagstisch werden zu einem Betreu-
ungsangebot zusammengeschlossen unter einer Leitung, 
mit einem Betreuungsteam. 
– Für das ganze Tagesschulangebot zählt neu der höhere 
pädagogische Anspruch. Eltern bezahlen ab August 2010 
auch für die Mittagsbetreuungseinheit den höheren Tarif. 
Dafür werden zu mindestens 50% pädagogisch oder sozi-
alpädagogisch ausgebildete Personen betreuen.
– Für die Gemeinde gilt neu die Obhutspfl icht zwischen 
den schulischen Angeboten gegenüber den Kindern. 
Deshalb wird für jüngere Kinder, insbesondere solche aus 
zentrumsfernen Schulanlagen, ein begleiteter Transport 
zwischen der Tagesschule und dem Kindergarten, oder 
dem Schulhaus organisiert.
Vorteile für Eltern: Die Administration wird einfacher, es 
gibt nur noch eine Ansprechstelle für Anliegen und Ab-
meldungen.

Münchenbuchsee

Nr. 135 Juni 2010

schule als festes Angebot in der Gemeinde zu etablieren. schule als festes Angebot in der Gemeinde zu etablieren. 
Dies zeigen auch die stets steigenden Kinderzahlen. Auf Dies zeigen auch die stets steigenden Kinderzahlen. Auf 
das neue Schuljahr rechnen wir mit 70 – 80 Kindern (Mit-das neue Schuljahr rechnen wir mit 70 – 80 Kindern (Mit-

Für Familien, auch solche mit einem alleinerziehenden Für Familien, auch solche mit einem alleinerziehenden 
Elternteil, wird die Organisation der Kinderbetreuung Elternteil, wird die Organisation der Kinderbetreuung 
einfacher, die Tagesabläufe werden ruhiger, die Tages-einfacher, die Tagesabläufe werden ruhiger, die Tages-
schule gewährt Sicherheit und Stabilität.schule gewährt Sicherheit und Stabilität.
Fremdsprachige Familien profi tieren davon, dass ihre Fremdsprachige Familien profi tieren davon, dass ihre 

Für Familien, auch solche mit einem alleinerziehenden Für Familien, auch solche mit einem alleinerziehenden 
Elternteil, wird die Organisation der Kinderbetreuung Elternteil, wird die Organisation der Kinderbetreuung 
einfacher, die Tagesabläufe werden ruhiger, die Tages-einfacher, die Tagesabläufe werden ruhiger, die Tages-
schule gewährt Sicherheit und Stabilität.schule gewährt Sicherheit und Stabilität.
Fremdsprachige Familien profi tieren davon, dass ihre Fremdsprachige Familien profi tieren davon, dass ihre 
Kinder sich schneller im schweizerischen Sprach- und Kinder sich schneller im schweizerischen Sprach- und 

Familien aus bildungsfernen Milieus gewähren ihren Familien aus bildungsfernen Milieus gewähren ihren 
Kindern bessere Bildungschancen für die Zukunft.Kindern bessere Bildungschancen für die Zukunft.
Ganz allgemein wird die Atmosphäre am Abend ent-Ganz allgemein wird die Atmosphäre am Abend ent-
spannter, wenn die Kinder die Aufgaben erledigt haben spannter, wenn die Kinder die Aufgaben erledigt haben 
und zufrieden sind vom Spielen an der frischen Luft. und zufrieden sind vom Spielen an der frischen Luft. 

Sehen Sie auch einen allgemeinen Nutzen für die Ge-Sehen Sie auch einen allgemeinen Nutzen für die Ge-

Die Tagesschule trägt dazu bei, dass:Die Tagesschule trägt dazu bei, dass:
– Eltern ihrer Ausbildung entsprechend im Beruf tätig – Eltern ihrer Ausbildung entsprechend im Beruf tätig 
sein können.sein können.

 Änderungen auf Gemeindeebene: Änderungen auf Gemeindeebene:
– Tagesschule und Mittagstisch werden zu einem Betreu-– Tagesschule und Mittagstisch werden zu einem Betreu-
ungsangebot zusammengeschlossen unter einer Leitung, ungsangebot zusammengeschlossen unter einer Leitung, 

– Für das ganze Tagesschulangebot zählt neu der höhere – Für das ganze Tagesschulangebot zählt neu der höhere 

VELOBÖRSE
Samstag, 24. März 2018 von 9.30 bis 15.00 Uhr
beim Paul Klee-Schulhaus Münchenbuchsee

Sie wollen ein Fahrrad verkaufen?
Von 9.30 – 13.00 Uhr registrieren wir an der Velobörse Ihr Velo und 
versehen es mit einem Preisetikett. Wenn Sie das Rad frühzeitig an 
die Börse bringen, erhöhen Sie die Verkaufschancen!

Sie wollen ein Fahrrad entsorgen? 
Bringen Sie das alte Velo zum Sammelplatz, wir führen es 
dem Recycling zu.

Sie wollen ein Fahrrad kaufen?
Ab 10.00 Uhr schauen Sie sich um, machen eine Probefahrt 
und kaufen das für Sie passende Fahrrad.
Auch dieses Jahr gibt es wieder viele sehr gute Fahrräder in 
verschiedenster Ausführung.

Wir führen auch kleine Reparaturen aus!



Unsere KandidatInnen für den Grossen Rat
Wahlen vom 25. März 2018� Listen 3 und 4

SPAREN BEI DEN SCHWÄCHSTEN TRIFFT UNS AM ENDE ALLE

Irene Hügli | 1968 | Münchenbuchsee | Pflegefachfrau 
SBK, VCS, Frauenzentrale Bern, Co-Präsidentin der Pfarrfrauenvereinigung, 
claro Weltladen, Vorstand SP Buchsi

Ich möchte in den Grossen Rat, weil ich mich einsetzen will für
– ein gesundes, flächendeckendes Angebot im Gesundheitswesen
– für eine starke Bildung von der Grundschule bis zur Lehre oder dem Studium
– für eine Verkehrspolitik, in der alle Teilnehmenden ihren sicheren Platz haben.

Meine Handtasche, die ich immer dabei habe, ist gefüllt mit beherztem Enga-
gement, Humor, Neugierde, sozialem Gewissen und einer Agenda mit freien 
Terminen, die ich gerne mit Sitzungen im Grossen Rat verplanen würde.

FÜR MEHR WIND IN DEN SEGELN DES FORTSCHRITTS

Manuel Kast | 1991 | Münchenbuchsee | Ing. Energie- und Umwelttechnik BSc 
2. Vizepräsident Grosser Gemeinderat, Mitglied Tiefbaukommission, Mitglied 
Arbeitsgruppe Verkehr und Mobilität, Mitglied Resonanzgruppe Kernregion Bern, 
Mitglied Swiss Engineering

Im Grossen Rat möchte ich mich einsetzen für
– eine rasche, konsequente Umsetzung der beschlossenen Energiestrategie
– eine nachhaltige Verkehrspolitik und die Förderung von Elektrofahrzeugen
– eine vernünftige Steuerpolitik durch die alle so stark be- und entlastet 
   werden wie es nötig ist.

Weitere Informationen auf: www.manuel-kast.ch

ALLES, WAS MIR WICHTIG IST, LÄSST SICH IN DREI BEGRIFFEN 
UNTERBRINGEN: ANSTAND, ACHTSAMKEIT, HINGABE. 
DARAN MESSE ICH MEINE ZIELE. SIE AUCH?

Caroline Obrecht |1969 | Münchenbuchsee | Sekundarlehrerin
Mitglied Sicherheitskommission, alleinerziehende Mutter, Kulturvermittlerin,
12 mal nach Afrika gereist, liest, filmt und schreibt 

Der unsägliche, kurzsichtige Sparkurs muss dringend aufgehalten oder sogar 
rückgängig gemacht werden. Sparen kann sehr teuer werden!
Man soll nicht mehr ausgeben, als man hat – das stimmt. Man muss aber auch 
einfordern, was einem zusteht. Schluss mit diesen unsolidarischen Steuer-
geschenken! 

Christoph Ammann, Evi Allemann, Christophe Gagnebin 
und Christine Häsler

Wir haben einen Plan für Bern. Mit unserem 10-Punkte-Plan zeigen 
wir anhand von Beispielen aus allen Regionen auf, wie wir den Kanton 
Bern gestalten wollen. Es braucht Investitionen statt Abbaupakete!

Dieser Link führt zum PLAN FÜR BERN: 
				    www.planfuerbern.ch/plan-fuer-bern

In den Regierungsrat wählen wir

PLAN
FÜR

BERN
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